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Sehr geehrter Herr Dr. Sinnecker,

.namens und in. Vollmacht des Kulturbundes er .V-. habe ich ausführlich 
mit Frau Martine Meert und Herrn Dr-. Jurgen K-. Werte über den Stand 
der Verkaufsverhandlungen gesprochen-.

Dabei habe ich auseinandergesetzt, daß und warum der Kulturbund e.V. 

Eigentümer des Aufbau Verlages i s t  und deshalb Rückforderungsansprüche 
angemeldet hat, die gegenwärtig beim Amt für offene Vermögensfragen 
l iegen (Magistrat von Berlin, Reg.-Nr. 55 263)-.

Es i s t  mir dargestel l t  worden, daß gegenwärtig Verkaufsverhandlungen 
schweben, die kurz fr i s t ig  zum Abschluß gebracht werden könnten und 
trotz der gegenwärtig negativen Bilanz einen Verkaufserlös ergeben 
wurden. Diese Aussicht schwindet aber, wenn der Kulturbund e. V. nicht 
kurz fr i s t ig  sich mit dem Verkauf einverstanden erk lärt .  Es i s t  mir 
weiter versichert worden, daß die Zustimmung zum Verkauf im gegenwär- 

igen Zeitpunkt in keiner Weise den Rückgabeanspruch des Kulturbun­
d s  e.V. berührt. Vielmehr bedeutet die Zustimmung nur, daß sich der 
Kulturbund e. V. statt  mit der Rückgabe des Verlages mit dem Hege ei- 
ner geldlichen Entschädigung einverstanden erk lärt .
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Uber die Höhe dieser Entschädigung steht die entsprechende ge­
setzliche Regelung noch aus, die aber voraussichtl ich bedeuten 
wird-, daß der Rückgabeberechtigte den- Erlös oder einen wesentli­
chen Teil desselben erhält.

Es ist  mir weiter versichert worden; daß der Käufer in der von 
ihm der Treuhandanstalt vorgelegten Konzeption sich verpflichtet 
hat, den Aufbau Verlag unverändert in seiner Grundtradition fort­
zuführen, auch wenn hierbei selbstverständlich marktwirtschaft 1 i - 
che Notwendigkeiten eine Rolle spielen werden. Für den Kulturbund 
e.V. ist aber diese Frage von entscheidender Bedeutung.

Unter den dargelegten Voraussetzungen gebe ich hiermit namens und 
in Vollmacht des Kulturbundes ê  V. die Zustimmung zu dem Verkauf È 
des Aufbau Verlages-.

Gleichzeitig fordere ich das Amt für offene Vermögensfragen auf, 
wenn notwendig, eine neue Registriernummer zu erteilen und möglichst 
kurzfr is t ig darüber zu entscheiden, daß bzw. in welchem Umfang der 
Kauferlös dem Kulturbund e. V. als Entschädigung.zur Verfügung 
steht. Dabei sol lte k lä rges te l l t  werden, daß die hier praktisch er­
folgte Enteignung bzw-, das Ergebnis der Anerkennung ihrer Rechts­
widrigkeit in keinerlei Beziehung zu dem Parteiengesetz der Ex- 
DDR und den daran anknüpfenden Bestimmungen des Einigungsvertrages 
und der Bundesgesetzgebung steht und der Kulturbund ' e= V. deshalb 
befugt ist,  über eine etwaige Entschädigung f re i  zu verfügen.
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